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EmstIFrds
Energiebsätsr im tland^/erk

OstefhafiEner 7

m5$ Domum

Regietdemummer:
Nt-2024-OO4899olo

UnteEchdft des Ausstellers

Datum des ang*endolerl GEG. g€€€b€nonfsls des ang€wB'dst€n aftt€ru'\g3!€s€E6s &m GEG

nur F F6ll6 d4 § 79 Ab3aE 2 SaE 2 GEG .inzut'a€E

M6hrf achän!.b4 mÖglich
b6i wärmen€us Bgulahr d€f ub€rlEbesraron
iä;;";;;1-;;;* Luft;nss- und Krima€nrass im srnne des § 7' GEG

Gebäude

Gebäudetyp

Adresse

0
26553 Ostdorr

Gebäudeteit ,
Wöngebtude

Baujahr Gebäude 
3

196'1

BatllahrVWrmezeuga io
2006

Anzahl der l/\bhnungen ,|

G€bäudenutzfläche (AN) 133,2 m' tr nach § 82 GEG aus der l tr hnfläche ermittell

\rßsentiche Energ'reträger frlr Heizun g Erdgas LL

Wbsen{iche Energietäger für \i/brmwasser Erdgas LL

Emeueöaae EneIgien keine

D Lüftungsanlage mit Wämenlckgewinnung

ü Lüftungsanlage ohne WärmerückgewinnungI Schachtlüftung

FensterlüftungArt der Lünung 3

ü Pa$ive Kühlung

ü Gelieferte lclte
E Kühlung aus Skom

ü Kühlung aus Wärm€

Nädstes Fälligkeitsdatum der lnspeklionAozahl:0lnspeldionspfl icitige Klimaanlagen

I Mode.nisierung

(Anderung / Erweilerung)

! Sonsiiges (freiwi,lig)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität de3 Gebäudes

Die ene.getische Oualität eines Gebäudes kann duich die Bercchnung de§ Energleb€derfB unter Annahrne von strandardisie(en Randbedingun-

gen oder durch die Auswertung de6 Energioveörauchs ermittelt werden. Als Bezugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach dem

äEG, die sich in der Regel von den allgemeinen llrchnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen vergleichswe(e sollen übeß:chlägige ve''

greicheermoslichen Garuterungan - si;he seite 5). Teildes Energieauswei§es §ind die Modemisierungsempfehlungen (s€ite 4).

W Der Enerqieausweis wurde aut der Grundlage von Berechnungen des Energieb€darf! erstellt (Energiebedarfsau§weis). Die Ergebni§se sind

auf Sehe, dargestellt. ZusäEliche lnlormatonen zum Verbrauch sind frerwrlhg'

n Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Enerylevedteuchs erstellt (EnergieverbEuclsausweis)' Die Ergeb'

nisse sind auf S.lte 3 dargestellt

Datenerhebung Bedarf /erbrauch durch ! Eigentürner X Aussteller

E Dem Energieausweis snd zusätliche lnfoamationefl zur energetlschen Oualität beigefügt (freiwillige Angabe)'

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

EneEieausweise dienen ausscbließlich der lnformation. Die Angaben im EneEieausweis beziehen §icfi auf da§ gesamte Gebäude ode' den oben

bezeichneten cebäudeteil. Der Energieausv,eis ist lediglich dafii. gedacht, einen überschlägigen vergleich von Gebäuden zu emö'glichen'

Ausstellungsdatum 19.01.2024

A( der Kühlung 3

Anlass der Ausstellung des I E Neubau

En€rgieausweises X Vermietung /Ve*auf

L

Aussteller (mit Anschrift und Berufsbezeichnlng)

/tre

I VeMendung:

Holtssndn Soiv.ß AG, En€Ohn€d4, Prch*loml 3D 12 2'0



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäudegemäß den ss 79 ff. Gebäudee nergiegeseE (GEG) vom I
16. Oktober 2023

Bercchnetsr Energiebedarf des cebäudes Regiatriemummer: Nt-2024-004899010

Energiebedarf

Tralbhau6gasemi§etonen gr,4 kgcor-Aquivatent/(m:.a)

Endenergiebedarf di$es cebäudes

330,3 kwh4m4a)

0 50 175 200 22A

Anforderunaeo oom{ß cEG r

Primülnerotcöcdarf

lst-lve( 3€a,o kwh(rf a) arforderung§aed 1!4,7 kwh(flr a)

En€roetis.hs Oualität d G€bäudehüle Hr,

lst-Wen 1,02 W(ii K) Artord€rungsw€rt 0,63 W(rr K)

Somm€rlicherwärmeschuE(beiNeubau) Eei.rgehalta

368,0 kwh(m4a)
Prlmärenergieb€daaf diese6 Gebäude§

vEsl-!rysbD9csts!9!99i4uqen vdwend€{* v€rf ahr6n
,.t venanren nach DtN v 18599
I Rege.ung nsch § 31 cEG (,Modertg€bsu@v6rr..ren.l

X Vercrdachunqe. nadr § 5oAbsat2 4 GEG

siehe Fußnole 1 aln Seit€ 1 des Enerclsauseises
nrir bei Neubau sowie be lvodemßi€runq im Fa i § 80 AbsaE 2 GEG
Mehrfachnennuno möglich
EFH: Enilamilienhaus, MFH: Mehdamilienhaus
a.r6ir 06r Eruelan,aos af oer wamebqerlstsll-ng aller Anra€€n
Ante,l LE än oer WaÄebereirslellunq de' EinTelanlsgsraller Af,lsgs.

Endenergiebedarf dieses Gebäudes fpflichtangabe in lmmobilienanzeigen] 330,3 kvvh/(m'z.a)

Angaben zur NuEung emeuerbarer Energien
iluEung omeueö.rDr Energlen 3 ! rL, Heizung n nir wa]lNass€r

! Nutsung zur Er«lllung d6r 65%-EE{.9d gemäß § 7l Absat2 I in
Vsölndüng mit AD.äE 2 oder 3 GEG

i Ertullung d€r 65%-EE .Re!€, du.ch pa-scra'6 Frtüllungsop1'on€n-
nach § 71Ab§äE 1 3.4 u1d 5 h VBrbrdurg rir §7'b brs h GEG '
E Hao§übergabeslation {wä.meneiz) (§ 71b)
tr Wämepumpe (§ 71c)
n ShomdireKheizuns (§ 71d)

n SoEdh€ßnisch€ Anlase (§ 71e)

! H€izung*nlage fü Biomasse oder wasse.§ioffkenväle (§ 71f.9)
n Wämepump€n-Hybridheieng (§ 71h)

E Soradh€mi+Hybridheizung (§ 71h)
E Dsz6itrale, eleklriscio Warmwasserbere ung (§ 71 Ab§atz 5)

I E.füllung ds. 65%-EE Regel aui Grundlage oiner Bse€hnung irr
Einzerall na€h § 71 AbsaE 2 GEG aaerr ul!r. lnOel ee.

n NuBrng bei Anlag€n, nir die di6 65%_EE Regel nicht gft e

An d.r cmeuetbaron Energi€

E weiler€ Einträgeund Erlauterungsn in dq Anlsge

aniott EEio

An dseh€u€öäßn Energle

antett EE6
dor Elnal-

Vergleichswerte Endenergie a

e+lnlslclD lEl r I c 1n
o 25 50 75 1C0 125 150 174 20t 225 >25A

§e'e' -e'-"'

*P*d"d *"1a"
o" .."§

Erläuterungen zum Bercchnungsverfahren

DasGEG lässtff rdie Be.echnlng des Energiebedarfs unterschiedliche

Verfahren zu, die im Einzeltall zu unteßchiedlichen Ergebfliss€n füken
können. lnsbesonderewegen8tandardisierterRandbedingungen edau_

b€n die angegebenen v\lbrte k€ine Rückschlüsse auf den tatsächlichen

Energieverbrauch. Dieausgaviesenen BedarfswertederSkala§ind spe_

zilische l/\brte nach dem GEG pro Quadralmeter Gebäuclenulziäche
(AJ, die im AllgenEinen größer i§t als die wohnffäche des Gebäudes-

Holu6nrclh §onwaB AG, Enoßiebo6t r Prcfasslonal 3D 12 2 0

.ü oe,.mem o€meinsaFen Nachwe,s - mohrsen Anlagen
6 SJm6e e nsch-iEßl@ qeqebsenfalls rerter er Ei.lrage rn de'AnLage
, An.äden d e vor dem i ünua' 2024 zum 7weü der hDerreb_ah-e i1

i....-Ä ä"äai inoeua,i 
"der 

aurqeslerlr worden srnd ooer erne'tJoe'
oanosreqe'Jno u.lerlällen, qmaß Ber€ch.ung in Ei'zelfall

rc Ä;reilEian d;r wä,rnsborertslellLnq ode'deo wame /Kaltoonerglebeda{
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EAENERG I USgemäß den WE79 I§§ tf. S für YVohngebä ude(GEG) vom
1 o. Oktober 2023

I sishe Fußnote 1 auf SeiG 1 des Energieusl€is€s

ä;*;;" -- .*,§t€ndszu$huse wen*a3€c od€r Kür'irpäusc'tärs 11 r(!l/h

: FFH Finlämrrish€us MFH Mehrlamrl6nhau§

Ho@srdl sonsaß AG, ErersloboEtd Prot*lio"r 30 J22'0

Regist.iemummer:
Nt-2024-0048990r0

Energieverbrauch

kg Coriquivat€nt 4m".a)

Treibhauagesemisslonen

0 25
>250

50 75 100 128 150 17A 2OO 225

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes [pflichtangabe in lmmobilienanzeigen]

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Zeitraum
Eoergiekäger

bi§

Primär-
enetgie-
faktor-

Anteil

lkwhl
Heizung

lkvvhl

Energie-
verbIauch

lkvvhl

l(lima-
faklor

! weitere Einträge in Anlage

Verg leichsweile Endenergie 
3

Das vefahre. zü Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch clas GEG

ää"oai,ä"i,,ünaar" fn.l nac-h dem GEö, die im Allgemeinen g'ößer ist

äffi;;;üi i;ad'*ndere wesen des witterunsseinflus§es und sich

voroeoelren. Die wene der skala srnd spezifsche v!tsrte pro Ouadratrnetel

"ä 
äät[r,"nZ"rt" o* oebäud€s. Der tatsächlrche Energreveörauch eines

ä"aäa'"" Hrüär"tt 
"rt"ns 

vom angegebenen Ene'gieverbrauch ab'

Erläuterungen zum Verfahren

-

...t-

Erfasster Energieverbra uch des Geöäudes
t

3

AIB clD
I

l
E G HlF

i

0255075 100 125 150

c lo lel G HF
173 200 225 >250 Die modellhaft ermiitelten vergleichswerte beziehen

sich auf GeMude, in denen lMrme filr Heizung und

\ lafilwasser durch Heizkessel im Gebäude bereitgestelll

Soll ein Energieverbrauch €ines mit Fem- oder Nahwärne

beheizten Gebäudes verglichen werden' ist zu beachlen'

dass hier normalerweise ein um 15 bis 30 % gerjngerer

Energieverb.auch als bei vercleichbarcn Gebäuden mit

Kesselheizung zu e arten ist.
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EAENERG I USWgemäß Eden I70 S ffti§ ft.§ Gebä Wohngebäudeudeenergiegesetz
61 Oktober 2023

Empfehlungen des Ausstelte,B

' s,€fe Fußrclo r aql seile I d€s Energr6aus6 s4

Registriemummer:
Nl-2024-0048990.t o

zutEmpfehlungen kostengünstigen Modernisierung

!i mogrich I nicht möglich

Maßnahmen zul kostengünstigen
detVerbesserung Ene€ieeffzienz sind

Emptohtene

Nt Bau- oder
Anlagenteile

Maßnahfienbeschreibuno rn
einzetnen Schnlen

empfohlen

als
Einzel-
maß-

nahrne

in Zu-
sammen-
hang mil
größeler
Modemi-

geschätzte Ko§len
pro eingespane
Kilowattstunde

Endenergie

(ieiwilloe Angaben)
ges(tlät te
Amortisa-
lionszeil

Wände Kemdämmung 7 cm WLS 035Außenwände X

! weitere Einträge im Anhang

Modemisierungsempfehlungen ffir das Gebäude dienen lediglich der lnformatron'

Sie sind kuz gofasste Hinweis€ und kein Ersalz fur eine Energieberatung'
Hinweis;

Emst Tiards, Energieberater im

Oslefiamfi€r 7. 20553 Oornum

Handwe
Genauerc Angaben zu den Empfehlungen

sind erhältlich bei/unter:

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)

Horts@Ellr solhraß aG, E.€iliob.oler PEft$idd 30 122 0
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ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 79 tr. GebäudeenergiegeseE (GEG) vom ' 16. Oktcber 2023

Erläuterungen

Anoabs G.bäud€t ll - Seli. ,
Bei WohngeMuden, die zu einem nidtt unerhebtichen Anteit zu anderen
als Wbhnzwecken genutzt werd6n, ist die Ausstellung de9 Energie-
au§\fleises gemäß § 79 Absalz 2 Sat 2 GEG auf dran Gebäudeteit zu
besciränken, der getrenat als \ /ohngebäud!. zu behanctetn ist (siehe im
Einzelnen § 106 GEG). Dies wird im Eneeieausweis durch die Angabe
,Gebäudeteii' deutlach gemacht.

Enerülobad.rf - Selte 2
Der Energiebedarf wird hier durch den JahregPdmäreneeiebedarf
und den Endenergiebedarf darg6lellt. Diese Angaben werden rechne-
dsdr emittelt. Die angegebenen \ ßrte werden auf der Grundlage der
Bauunt€rlagen bzw. geMudebezogener Daten und unter AnmhnE von
strandaß,islerten Randbedingungon (2.8. standardisierte Klimadaten,
definiertes Nutzerverhalten, gtrandardi§ierte lnnenlemperafur und innere
\Mm€gs^/inne usw ) b€rechnet. So lässt sich die eneqetisdle Quatiut
cLes GeMudes unabhängig vom NuEerverhalten und von der \^ßttedage
beufleilen. lnsbesondere wegen de. standardisierten Randbedingungen
eriaLrben die aageggbenen \^/brte keine Rückschlüsse auf den tätsächli-
chen Eneejeveörauch.

Primärsneßieö€derl - Seite 2
Der PrimäreneEiebedarf bildet die Energieefrzienz des cebäudes ab Er
beriicksichtagt neben der Endenergie milhilfe von Primär€nergiefaktoren
auch die sogenannte .Vo*ette' (Erkundung, Gewinnung, Verbatung.
Urrwandlung) der is/reils eingeseEten Energieträger (2.8. Heizöl, cas,
Strom. emeuertarc Energien etc.). Ein kleiner Wbat signalisier! einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energi€effizaenz 3o/ie eine die
Ressourcen und die Udt\teh schonende EnergienuEung.

Enemetilche Ou.llt t der Gebäudehlille asolte 2
Ang€g,eben ist der Bpezfische, auf die wärmeübenEgonde Umfas-
sungsfläche bezogene Transmissaonswämevedust. Er beschreibt die
durchs.hnittliche energetjsche Oualität eller wärneübeüagenden lJm-
fassungsiäcien (Außenwände, Decten, Fenster etc.) eines Gebäude6.
Ein kleiner \Jert signalisiert ejnen guten baulachen WärmeschuE_ AußeF
dem stelit das GEG bei Neubauten Anioderungen an den sommedichen
Wänneschuts (Schutt vor Überhitzung) eifles Gebäudes.

Endencrqlobedert - S6it3 2
Der Endenergiebedarf gibt die nach tedmischen Regeln berechnete, jähF
lich benölrgte EnergienEnge fijr Heizung, Lüfrung und Waßrlwasserberei-
tung an Er wird unter Standardklama- und Stancla.dnutrungsbedingun-
gen enechnet und ist ean lndikator tir die Energieeffzienz eines GeMudes
und seiner Anlagentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge
die dem Gebäude unt€r der Annahme von ständardjsierten B€dingungen
uncl unter Eediclßichtigung der Energieveriuste zugefilhrt w€rd€n mu6s,
damit die Biandadisiede lnngntemperatur, der WbnrMasserbedarf und
die notwendige Lüttung sichergestollt werden können. Ein kleiner Wert
signalisiert einen geringen B€<larf und damit eine hohe EneEieefizienz.

Anoaben zur NuEuno ameuetüatir Eneroien zur Eaflllluno
der c5%"EE-Reoel- Selte 2
§ 71 Ahatz 1 GEG sieht vor, dags Heizungsanlagen, die zum Zweck der
lnbotriebnahme in ein6m Gebäude eingebeut oder autss6t6llt wErden,
grundsäElicJl zu minde§tens 65 Prozent mit emeuerbaem Energien betne-
ben weden. Oie 657o-EE-Regel galt ausdrucklici nur tür neu eingebaute
oder aufgestellte Heizungen und oberdies nach Maßgabe eines System§
von Übergangsregeln nach den §§ 71 ff. G€G ln deln Feld 'ängaben zur
Nu2ung emeuerba€r Energien" kann frlrAnlagen, die den §§ 71 fi. GEG
bere,ts unterfallen, dje Edüllung per Nachweis im Einzeltall oder per pau-

siehe F!ßrcte 1 arn S€ne 1 d€s Er'€rc'eaus..€rs€6

scialer Erfüllungsoptjon augO€wiesen werden. Fft B6tandsanlagen, auf
die §§ 71 fi. nicht anzuwenden sind oder fik die Übergangsregelungen
nach § 71 Absatz 8, g oder § 71i - § 71m GEG oder sonstige Ausnahmen
gellen, kthnen die zur l'lärnetrereitstellung eing€setden emeuerbaren
Energieträger aufgeliihrt und kann jereils der prozentuale Anteit an cler
Wärmebereilstellung des Gebäudes ausgewieaen werden.

Endonersloveörruch - Solti 3
Der Endenergieverb.auch wird fUr das Gebäude auf der Basis der AE
rechnungen von Heiz- und !\lbfiMasserkGlen naci Cler Heizkßtenver-
ordnung oder auf Grund anderer geeigneler Verbrauchsdaten Brmittelt.
Dabei werde'n die Eneqieve66uch§daten des gesamten Gebäudes
und nicht der einzelnen l/ltrohneinheiten zugrunde gelegt Der erfasste
Energieveörauci für die Heizung wird anhafld der konkelen atrtlichen
\Abtterdaton und mihife von Klimafdktoren auf eanen deutschlandw€i-
len Mitlehf,ert umgerechne| So fohrt beispielsweis€ ein hoher Verbrauch
in einem einzelnen harten lMnt€r nichl zu einer schlechteren Beurteilung
des Gebäudes. Oer Endenergieverbrauch gibt HirMeise auf die ene.geti-
sche Qualität des GeMua,es und seiner Heizungsanlage. Ein k,einer Wbrt
signalisie( einen godngen Veörauch. Ein Rückschluss auf den künflig zu
eMaflenden verbreuch ast jedodl nicht mÖglicn; ingbe§onderc könaen
die Verbrauchsdaten einzelner l bhneinheilen stark differieren. weit sie
von der Läge der \^lohneinheiten im Gebäude, von derieweiligon Nutsung
und dem individuollen Vefiaten der Bewohner abhängen.
lm Fall längerer Le€rstände wird hjertiir ein pauschaler Zuschleg rechne
risch bestimni und in die Ve6rauchserfagsung einbezogefl. lm lnteresse
der Vergleidrbarkeit wird bei dezentralen, in der Regel elektrisch betrie-
benen Wbnnwa$€ranlagen der typjsche Ve$rauch über eine Pauschale
berücl€icntigt Gleiches gilt für den Verbrauch von eventuell vofiandenen
Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwie$eit die genannten Pauschalen
in die E.tassung eimegangen sind, ist der Tabelle ,Verbrauafiserfassung'
zu enlnehmen.

Emeu€rl»re Enaml€n - Selta I
Hier wird clarübet infomiert, wofür und in weldter Art emeuertare
Energien ganut t werden. Bei Neubauten enthält Seite 2 (Angaben zur
NuLung emeue.barer Energien) dazu weitere Angaben.

P.lmttEneftlevaülauch - Solt€ 3
Der Primärene€aeverbrauch g6ht aus dem fiir das GeMude ermittelten
Endenergieveörauch hervor. We der Primärenergjebedarf wird er mithif€
von Umrcchnungsfaktoren ermittelf, die die Vo*ette der jeweils einge-
selzlen Energieträge. berilcl§ichligen.

mblrta.oaber til.lmmoblll.nanzeloon - Seite 2 und 3
Nach dem GEG besteht die michl, in lmmobilienanzeigen die in § 87
Absats 1 GEG genannEn Angaben zu machen. Die dafur ericrderlicien
Angaben §nd clem Erlergi€ausweis zu entnehmen, je nach Ausaveisert
der Seite 2 oder 3.

Verulelcharllta - Saite 2 und 3
Oie Vergleichswerte auf Endenergieeben€ sind modellhefl ermittelte \ trer-

te und sollen lediglich Anhalßpunkte filr grobe VeJgleiche der \ brte die-
ses Gebäud* mit den Vergl€ichsyrerten anderer G€bäude sein. Es sind
B€reiche angegeben, inn€rhalb derer ungefähr die Wbde ftir die sinzeloen
Vergleiciskaiegooefl liegen

|.o!6lod'soe',.^G,Emrll.b.l*

für Wohngebäude

5

Tr€lbheurdrlcml..lonan - Selte 2 und 3
Die mit dem Primärenergieb€darf oder dem Primäronoqieverbrauch vea-
bundenen Treibhau8asemissionen des Gebäudes werden als äqutvalen-
te Kohlendioxiremissionen aßge*iesen

J


